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101. Jahrgang

Der Reichsral gegen die Zollerhöhung
Eine Niederlage der Reichsregierung

TU . Berlin , 2. Juli . Der Neichsrat beschäftigte sich in
seiner gestrigen Sitzung mit dem Gesetzentwurf über die
Zollabünderungen . Der Berichterstatter der Ausschüsse, Mi¬
nisterialdirektor - Dr . Summer , führte über den Inhalt der
Bvrlage aus : Die landwirtschaftlichen Zölle der Novelle von
1925 für Weizen , Roggen , Spelz , Hafer und Mais , sowie für
Schweinespeck und Schmalz und außerdem die Mehlzölle in
Höhr von 12,50 sollen nach der Vorlage um 2 Jahre
verlängert werden . Abänderungen seien insofern vorge¬
sehen, als der Zoll fstr frisches Schweinefleisch auf 32 ./l er¬
höht und der Zoll für frische Kartoffeln für die Zeit vom
1. August bis 14. Februar von 50 ^ ans 1 ./t heraufgcsetzt
werden sollen. Die Vorlage solle ab 1. August in Kraft
trete ») der erhöhte Kartosselzoll aber erst ab 1. Dezember.
Tic Vorlage , der auch die Ausschüsse grundsätzlich zugestimmt
hatten , wurde von dem Reichsrat im ganzen mit Mehrheit
angenommen , während die Erhöhung der Kartoffelzölle von
50 ^ auf 1 auf Antrag des Staatssekretärs Weitzmann
in namentlicher Abstimmung mit 37 gegen 31 Stimmen ab-
gelehnt wurde . ^

Die Vorlage auf Erhöhung des Zuckerzolles , und zwar
auf 15 .// für den Doppelzentner im Interesse der deutschen
Landwirtschaft wurde entsprechend einem Antrag des Staats¬
sekretärs Weibmann in namentlicher Abstimmung mit 41
gegen 23 Stimmen abgclehnt.

Die Reichsregierung hat jetzt nur noch die Möglichkeit,
gegenüber dem Beschluß des Reichsrats mit einer doppelten
Vorlangc an den Reichstag heranzutreten und wird auch,
da die Regierungsparteien hinter ihr stehen, im Reichstag
eiuc Mehrheit finden , was ihr aber nicht viel hilft , da nur
eine Zweidrittelmehrheit stark genug wäre , um gegen den

Beschluß des Neichsrats sich durchzusetzen. Daran ist aber
kaum zu denken, da die Sozialdemokraten die Ablehnung
des Kartoffelzolles in: Reichsrat als ihren persönlichen Er¬
folg buchen werden . Gegen ihre Stimmen , die noch durch die
Kommunisten verstärkt werden , kommt eine Zweidrittel¬
mehrheit nicht zustande . Der Zolltariscntwurf der Reichs¬
regierung wird also fallen.

*

Antrag gegen die Gesandtschaften der Länder
TU . Berlin , 2. Juli . Wie der Demokratische Zeitungs¬

dienst mitteilt , hat die demokratische Reichstagssraktion einen
Antrag eingcbracht , der die Reichsregierung ersucht, auf die
Länder dahin einzuwirken , daß die überflüssigen und kost¬
spieligen Gesandtschaften der Länder untereinander aufge¬
hoben werden . Ueber bas Ergebnis soll Bericht ' erstattet
werden.

*

Die Besichtigung
der zerstörten Ostbefestigungen

TU . Berlin , 2. Juli . Wie die „D . A. Ztg ." meldet , ist
auf die im Aufträge der deutschen Regierung von General
Pawelsz an die Regierungen , die an der Frage der Unter¬
stände an der Ostgrenze interessiert sind, ergangene Ein¬
ladung , Vertreter für die Besichtigung der zerstörten Unter¬
stände zu eruenuen , Mitteilung erfolgt , daß der belgische
und der französische Militärsachverständige bei der diploma¬
tischen Vertretung dieser Länder in Berlin allein an der
Besichtigung teilnehmen werden , die für Anfang nächster
Woche in Aussicht genommen ist.

Tages -Spiegel
Der Neichsrat hat gestern die Erhöhung des Kartoffelzolls

wie des Znckerzolls abgelehnt und so der Reichsregierung
eine peinliche Niederlage bereitet.

. *
Der Reichstag nahm in zweiter und dritter Lesung die Vor¬

lage des Rcchtsausschnsses über die Verzinsung ausgewcr-
teter Hypotheken an.

*

Im Haushaltansschnß wurde gestern ein Antrag der Regie --
rnngspartcicn zur BesoldnngsrZorm angenommen , wel¬
cher sich mit der Erhöhung der Unterstützungsmittel für
Rcichsbcamtc befaßt.

*

Die demokratische Reichstagssraktion hat beantragt , die
überflüssigen Gesandtschaften der Länder untereinander
anfznheben.

*

Die deutsch-polnischen Wirtschaftsvcrhandlnnge « werden
dnrch die Haltung Polens in der Riederlassungsfrage
wesentlich erschwert.

*

In der französischen Kammer begann gestern die Anssprache
über die Wahlrechtsreform ) sie nahm bereits stürmische
Formen an.

*
Der amerikanische Ozeanflieger Byrd hat nach einem Jrr-

slug um Paris eine Notlandung im Aermelkanal nahe der
französischen Küste vorgenommen.

Der letzte Punkt der Tagesordnung , der sich mit der
Wartestandszeit und der Verwendung der Wartestaudsgeld,
empsänger befaßt , wurde vertagt . Die nächste Sitzung soll
am Montag stattfinden.

Die Genfer Seeabrüstungsverhandlungen
TU . Genf , 2. Juli . Das Sekretariat der Seeabrüstungs-

konferenz veröffentlicht ein offizielles Kommunique , nach
dem das Sachvcrständigenkomitee der Konferenz , das gestern
die Diskussion über die Beschränkung der Unterseeboote be¬
gonnen hat , eine eingehende Prüfung dieser Frage auf
Grund der von den einzelnen Delegationen vvrgelegtcn
Auskünften und Materialien beschlossen hat . In dem Kom¬
munique wird sodann mitgeteilt , daß in den letzten Sitzun¬
gen des Komitees gewisse provisorische Uebereinkommen ge¬
troffen worden seien, die jedoch noch der Bestätigung der
Bollkonferenz bedürfen , nachdem man zuerst die prinzipielle
Frage der Gesamttonnage der einzelnen Flotten , sowie di»
Stärke der einzelnen Schiffskategorien geklärt habe.

Die Dauerkrise im Balkan
TU . Belgrad , 2. Juli . Wie aus Kreisen des jugoslawi¬

schen Außenministeriums bekannt wird , hat die jugoslawische
Regierung gestern abend an die diplomatischen Vertreter der
Großmächte eine Note gerichtet , in der sie feststellt, daß sie
alles getan habe, um den albanisch -jugoslawischen Konflikt
aus der Welt zu schaffen. Die albanische Regierung da¬
gegen habe sich nicht an die Vorschläge der Großmächte ge¬
halten und treibe mit den Großmächten dasselbe Spiel wie
mit Jugoslawien . Die Note schließt mit der Frage , ob die
Großmächte die Durchführung ihrer Beschlüsse selbst in die
Hand nehmen , oder ob sie Jugoslawien überlassen , seine In¬
teressen selbst zu vertre ten.

Irrflug Und Notlandung Byrds
" im Aermelkanal

TU . Paris , 2. Juli . Birds Landung in Jssy -les -Mouli-
neaux wirb offiziell dementiert und gleichzeitig mitgeteilt,
daß Byrd mit seinem Flugzeug „Amerika " bei Ver -sur -Mcr
etwa 200 Meter von der französischen Küste entfernt , ins
Meer gestürzt ist. Der Flieger und seine Begleiter blieben
unversehrt und konnten gerettet werden . Das Flugzeug,
welches sich schon in der Gegend von Paris befand , scheint
sich durch das Versagen des Kompasses verirrt zu haben,
und kam so wieder an die französische Küste im Departement
Calvados , wo es ins Wasser stürzte.

Nach den letzten vorliegenden Meldungen konnten sich die
Flieger in einem kleinen Boot , das sic an Bord hatten,
retten und der Küste zustcnern . Hier angelangt , weckten sic
den Lenchtturmwächter und mit scii»ee Hilfe und der Unter¬
stützung einiger Matrosen bargen sic das beschädigte Flug¬
zeug. Der Präfekt von Calvados begab sich sofort an Ort
und Stelle.

Die Aufwerlungsvorlage im Reichstag
Annahme des Gesetzentwurfs

TU . Berlin , 2. Juli . Der Reichstag setzte gestern nach Er¬
ledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten seine Aus¬
sprache über die Aufwertungsvorlage fort . An ihr beteilig¬
ten sich die Regierungsparteien , die schon tags zuvor ihre
Ausfassnng durch den Zcntrumsführer von Guerard kundge¬
geben hatten , nicht mehr . So gehörte denn der Freitag ganz
der Opposition . Nach einer wüsten Hetzrede des Kommuni¬
sten Kreüzberg kritisierte der demokratische Freiherr von
Richthofen in sachlicher und vornehmer Art dte .Gesetzesvvr-
lage . Er erkannte unumwunden die Fortschritte und Verbes¬
serungen an , die im Nechtsausschuß erzielt wurden und
stellte auch die Zustimmung seiner Partei bei der Endabstim-
muug in Aussicht. Mit den folgenden Rednern : Dr . Best,
der ehemals zu den Deutschuationalen gehörte , und Seiffert,
der als Völkischer in den Reichstag einzog , stellte sich dem
Hohen Hause zum ersten Male die neue Auswertungspartei
vor . Mit einer kurzen Rede des Nationalsozialisten Feder
schloß die allgemeine Anssprache.

In der Einzelberatung wünschten Dr . Best und der So¬
zialdemokrat Keil die Zurückverweisung der Gesetzesvorlagc
an den Ausschuß . Dem widersprach das Zentrum mit Erfolg.
In den sich anschließenden Abstimmungen , un^er denen auch
eine namentliche war , wurden sämtliche Abäuderungsan-
träge der Opposition abgelehnt . Vor vollbesetztem Hause
nahm das Plenum hieraus die Vorlage in der Fassung des
Rechtsausschusses in zweiter und dritter Lesung an.

Ein Agitationsantrag des Sozialdemokraten Keil , die
Aufivcrtnngsfrage dem Volksentscheid anheimzustcllcn,
wurde von der großen Mehrheit des Hauses abgclehnt . Da¬
mit werden wohl die Auswertungsdebattcn des Reichstages
gus lauge Sicht hin erledigt sein.

4-

Die Besoldungsresorm
Annahme eines Antrages der Regierungsparteien.

TU . Berlin , 2. Juli . Der Haushaltausschuß des Reichs¬
tags setzte gestern die Beratung fort über die demokratischen,
sozialdemokratischen und kommunistischcu Anträge zur
Neuregelung der  V c s o l d u ug s o r d n u n g. Der
Ausschuß nahm eine Entschließung Schmidt -Stettin (Dntl .)
an, den Reichspostminister zu ersuchen, mehr als bisher
Wartcstandsgeld -Empsünger einzustcllen . Es wurde dabei

mitgeteilt, daß 1200 Damen ans dem Helserinnenverhältnis
in das Bcamtenverhältnis zu übernehmen sind.

Im weiteren Verlauf der Beratungen des Haushaltaus¬
schusses des Reichstages über die Vorschläge zur Besol¬
dungsreform wurde nach längerer Aussprache, folgender An¬
trag der Regierungsparteien angenommen:

Der Reichstag wolle beschließen:
1. Die von der Reichsregierung beabsichtigte Vorlage über

die Neilregelung der Beamtenbesoldung gilt, sobald sie dem
Reichstag zugeht, als dem Fünftel -Ausschuß (Haushaltaus-
schuß) zusammen mit den übrigen zur Regelung der Be-
amtenbezügc gestellten Anträge und Entschließungen über¬
wiesen/

2. Sollte die Vorlage vor dem 1. Oktober 1927 von dem
Reichstag nicht mehr verabschiedet werden können , so wird
der zu 1. genannte Ausschuß vor dem 1. Oktober 1927 über
eine Ermächtigung an die Reichsregierung Beschluß fassen,
in welcher Höhe Abschlagszahlungen auf die zukünftige Be¬
soldungserhöhung zum 1. Oktober 1927 ausgezahlt werden
können.

Reichsfinanzminister Dr . Köhler legte im Lause der Aus¬
sprache Wert auf die Feststellung , daß die Vorlage über die
Erhöhung der Bezüge der Beamten usw. im August dem
Reichsrat vvrgclegt werden wird . Sie werde also sicher im
September an den Reichstag kommen . Er wolle mit den
Ländern vorher verhandeln , weil die Länder Gelegenheit
haben müßten , sich zum Ausbau des Tariscs usw. zu äußern.
Der Minister betonte , angesichts der ganzen Situation von
einer Polemik gegen alle gegĉ l ihn gerichteten Angriffe ab-
sehen zu wollen . Er bczeichnete aber die Behauptung eines
demokratischen Abgeordneten in Dresden als ein Märchen,
daß der „böse Finanzminister Köhler " das Geld , das für die
Beamtenaufbesserung im Etat 1927 vorhanden gewesen sei,
zu anderen Zwecken verwendet habe . Er habe Weisung ge¬
geben, baß der Betrag der Unterstützungsmittel für Neichs-
beamtc um 3 Millionen Mark erhöht wird und dabei den
Wunsch ausgesprochen , daß insbesondere den unteren Grup¬
pen, wo die Not groß ist, entgegengekommen werde und be¬
sondere Notfälle gelindert werden . Diese Mittel sollen er¬
höht werden . Werde der Kompromißantrag der Regierungs¬
parteien angenommen , so habe man auch eine Bindung , daß
unter allen Umstünden der Haushaltausschuß in der Lage
sein werde , rechtzeitig Einfluß auf die Gestaltung der Ab-
j..,mgszaülungen zu üben.



Die Beseitigung oerö̂ audeishemmnisse
Ee,i«'.»g der Stockholmer Konsereuz.

TU. Stoclholn., In « . In der Kommission zur Be¬
kämpfung der Hanbelshemmnisse, die das Hauptinteresse ans
de»! Internationalen aHndelskammerkongrcß beansprucht,
liegt bereits der Entwurf einer Entschließung vor, in dem es
heißt:

„Ter in Stockholm versammelte 4. Kongreß der Inter¬
nationalen Handelskammern bringt erneut seine Ueberzeu-
gnng zum Ausdruck, daß die Wiederherstellung der Wohl¬
fahrt der Welt am nachhaltigsten gefordert werden wird
durch eine freimütige Vereinbarung über die Hemmnisse, die
einer vollen Entfaltung des internationalen Handels im
Wege stehen. Die Konferenz würdigt die wertvolle Mit¬
arbeit, die in dieser Richtung von dem Ausschuß der Inter¬
nationalen Handelskammer zur Beseitigung der HandelS-
hcmmnisse geleistet worden ist. Ter Ausschußbericht bildet
eins der fünf Dokumente, die für die inr Mai 1927 in Genf
stattgefundenc Weltwirtschastskonfercnz ausgewählt wurden.
Die in diesem Bericht fcstgelegte allgemeine Politik findet
auf diesem Kongreß ihre einmütige Bestätigung. Der Aus¬
schuß zur Beseitigung der Hanüelshemmnisse wird aufgefor¬
dert, die Prüfung der in diesem Bericht enthaltenen einzel¬
nen Fragen vvrzunehmen und dabei die von dem heiuigen
Kongreß getroffenen Entscheidnngen in angemessener Weise
zu berücksichtigen. Der Kongreß der Weltwirtschaftskonfe¬
rcnz billigt ferner mit freudigster Genugtuung den Geist,
der den Bericht der Weltwirtschaftskonferenz beseelt und ist
-er Ansicht, daß die darin enthaltenen allgemeinen Grund¬
sätze nicht nur die Unterstützung der Regierungen aller
Völker finden sollte. Ter Kongreß erkennt an, daß vor Voll¬
endung der in den beiden Berichten enthaltenen Aufgaben
noch viel zu tun übrig bleibt. Er richtet an die Ländergrup-
pen der Kammer das Ersuchen, auf ihre Regierungen dahin
zu wirken, daß sic die vorgezeichnete Politik befolgen und
er richtet die ernsthafteste Aufmerksamkeit des Rates der
Kammer auf die Ausgabe, diese Bestrebungen teils durch
Beeinflussung der öffentlichen Meinung in diesem Sinne,
teils durch sachverständige Prüfung dieser äußerst schwie¬
rigen Probleme zu fördern, die noch eine praktische Lösung
zu gewärtigen haben."

Die Führer der englischen und amerikanischen LandeS-
gruppe, Sir Arthur Balsour und Owen Ionug , sprachen sich
in einem Interview über die voraussichtlichen Ergebnisse
des Kongresses aus . Sir Arthur Balsour sprach seine Be¬
friedigung darüber auS, daß auf der Genfer Konferenz auch
die landwirtschaftlichen Probleme zur Erörterung gelangt
seien. Die Wichtigkeit der Landwirtschaft auch für die indu¬
strielle Entwicklung müsse mehr als bisher von der Indu¬
strie anerkannt werden. Weiter sei die Einheitlichkeit der
internationalen Handelsstatistiken eine Angelegenheit, die
nicht vernachlässigt werden dürfe. Zur Entwicklung des
Welthandels sei eine internationale Grundlage der Kalku¬
lation unbedingt notwendig und er hoffe, daß man in dieser
Bzichnng zu positiven Ergebnissen ans dem Stockholmer
Kongreß kommen werde. Lord Balsour betonte an anderer
Stelle , es sei Aufgabe der Internationalen Handelskammer,
Mittel und Wege zu finden, um die Genfer Empfehlungen
durchznsühren. Er erklärte seine B :sriedigung darüber, daß
die belgische, österreichische und die deutsche Regierung be¬
reits ihre Bereitwilligkeit zur Mitarbeit ausgedrückt haben.
Insbesondere müßten die einzelnen Ländergruppcn daran
arbeiten, die Empfehlungen in die Praxis umzusctzen.

Owen Aoung äußerte sich dahin, daß im gegenwärtigen
Augenblick die wirtschaftlichenProbleme für die ganze Welt
beherrschend seien. Wenn die wirtschaftlichen Bedingungen
sich besserten ,würden sich die politischen Fragen automatisch
lösen. Die Vereinigten Staaten sähen in der Internatio¬
nalen Handelskammer eine gemeinsame Plattform , von der
auS in dieser Beziehung gearbeitet werden könne. Darum
brächten sie ihr auch das große Interesse entgegen, das durch
ihre zahlreiche Vertretung auf dem Kongreß zum Ausdruck
komme.

Borah gegen Schuldenstreichung
und Anleihen

TU. Ncnyork. <. J, :»i. Senator Borah erklärte in
einer Rede in Denver -Colorado, daß Amerika durch Schnl-
dcnkllrznng oder Verleihung von Geldern an Europa nicht
den Völkern Europas , sondern den Kricgsmachern helfe.
Europas Geschichte der letzten 30 Tage zeige denselben Kon¬
fliktsstoff wie 1914. Unter den letzten Ereignisse,! sei be¬
sonders die Lnneviller Rede PoiucarcS anzuführen, die von
Erbitterung nnd Unduldsamkeit triefe, alte Wunden wieder
aufrciße, und die Geister des Hasses nnd der Furcht herbci-
rufe und Kriegssamcn säe. Der Völkerbundsrat habe in
einer Atmosphäre des Streites getagt, so daß man in Schuld¬
streichungen oder Anleihen keinen Friedensdienst, sondern
las Gegenteil erblicken müsse.

Kleine politische Nachrichten
Das Berliner Zentrum für Dr . Wirth. Wie die „Ger¬

mania " mitteilt , sprach eine Delegiertenversammlnng der
Berliner Zentrumspartei in einer Entschließung dem ehe¬
maligen Reichskanzler Dr . Wirth ihr uneingeschränktes Ver¬
trauen aus.

Unterzeichnung des deutsch-englischen Lustocrkehrsab-
kommen. Im Auswärtigen Amt wurde das deutsch-eng¬
lische Lnftverkehrsabkommen durch Staatssekretär von
Schubert und den englischen Geschäftsträger, Botschaftsrat
Addison, unterzeichnet.

Die Nänmungssrage im Unterhaus . Wie die „Tügl.
Rundschau" aus London meldet, erklärte im Unterhaus der
Unterstaatssekretür des Auswärtigen Locker Lampson auf
eine Anfrage, daß er für die Beendigung der Besetzung des
von den Alliierten besetzten deutschen Gebietes kein Datum
angeben könne. Tie Frage , ob die Näumungsfrage in Genf
erörtert worden sei, könne allein Ehamberlain beantworten.

Statt Oberhausreform Aendernng der Parlamentsaktc.
Angesichts der geteilten Aufnahme der Vorschläge für die
Oberhausreform bei den Konservativen des Unterhauses,
verlautet , daß die Negierung, die in der vergangenen Woche
von Lord Eave im Oberhaus eingebrachten Pläne nicht
durchführen, sondern sich damit zufrieden geben wird, im
nächsten Jahre gewisse Vorschläge zur Aendernng der Par-
lamentöakte, besonders soweit sie die Finanzgesetze betref¬
fen, zu unterbreiten.

Ei» Zwischenfall beim britischen Keschwaderbcsnch in Oslo.
Wie ans Oslo gemeldet wird, hat sich beim Besuch des bri¬
tischen Geschwaders im dortigen Hafen ein Zwischenfall er¬
eignet. Die politisch bedeutungslose Moskau -Kommunistische
Partei ließ Flugschriften an die englischen Seeleute ver¬
teilen, worin diese zur Meuterei und zur Ermordung ihrer
Offiziere anfgefvrdert wurden. Die norwegische Negierung
wird voraussichtlich ein Strafverfahren gegen die Kommu¬
nisten einleiten.

Kommunistische Angriffe gegen die französische Regierung.
Jir der Kammer kam es bei der Beratung der ErgänznngS-
krcdite für 1926 für die französischen Okknpativnstrnppen
in auswärtigen Ländern, insbesondere in China, Syrien
nnd Marokko zu heftigen kommunistischen Angriffen gegen
die Negierung, indem der Kvmmnnist Berthon aufs schärfste
dir „kriegerischen Expeditionen" der französischen Regierung
in diesen Ländern verurteilte . Für Syrien verlangte er die
Räumung von französischen Truppen, die Verkündung einer
allgemeinen Amnestie nnd den Abschluß eines Staatsver¬
trages zwischen Frankreich nnd Syrien . Syrien müsse als
souveräner Staat behandelt werden und dem Völkerbund
beitreten. Die Regierung verzichtete auf eine Antwort.

Dcralbanische Rußenmiuisier bei Mussolini. Wie das
„Echo de Paris " ans Nom meldet, hatten der albanische
Außenminister nnd der albanische Gesandte mit Mussolini
eine längere Unterredung , die mit der Wiederaufnahme der
italienisch-albanischen Verhandlungen in Zusammenhang
gebracht wird. Man spricht in Rom wieder von dem Zu¬
standekommen eines italienisch - jugoslawisch- albanischen
Paktes , was vom „Echo de Paris " jedoch sehr bezweifelt
wird. _

Erdbeben in der Krim
TN. Riga, 1. Jnli . Nach Meldungen ans Moskau ist

die Krim von einem neuen Erdbeben heimgesncht worden.
Nähere Einzelheiten fehlen noch, da die Verbindung mit der
Kriin unterbrochen ist. Die Sowjetregierung hat Flugzeuge
zur Feststellung des Tatbestandes entsandt.

Infolge des ersten Erdbebens hat sich der westliche Teil
des Gebirges Aipetri bedeutend gesenkt. Ein ganzer Felsen
an der Küste ist im Meer verschwunden. Im Kaukasus nnd
in der Krim haben insgesamt 1090 Häuser durch das Erd¬
beben gelitten. Weitere Erdbeben sollen in Südrußland zu
erwarten sein.

Aus aller Well
Das absturzsichere Flngzrng.

Mit der Ausdehnung des Passagierflugdienstes Hand in
Hand arbeiten Flngzeuggesellschasten und Konstrukteure un¬
ermüdlich an der Schaffung weiterer Verbesserungen an Flug¬
maschinen, insbesondere an Ser Verminderung der Absturz¬
gefahr. Dem Wiesbadener Prof . Hoke, einem Oesterreicher von
Geburt, ist nach 14jähriger mühevoller Arbeit nun eine aus¬
gezeichnete technische Neuerung gelungen, die Erfindung der
sogen. „Luftbrcmse" an Flugzeugen . Er ging dabei von dem
Grundsatz ans , den Apparat mit einer Vorrichtung zu ver¬
sehen, die bei Unfällen an Motor , Propeller oder Trag¬
flächen eine Verlegung des Schwerpunktes der Maschine nnd
gefahrloses Landen ermöglichen sollte. Bei Gefahr stellt der
Pilot mit einem einzigen Hebelzng die in Scharnieren dreh¬
baren Flügelenden seiner Maschine hoch, der Apparat wird
automatisch in die Normallage gedrückt, und kann weder
kopfstehen, noch seitlich und rückwärts „brutschen. Die Er¬
findung funktioniert auch dann, wenn nur ein Flügel be¬
nützt werden kann oder wenn Propeller und Schwanzsteuer
gebrochen wären. Die Vorführung der Erfindung erfolgte
dieser Tage auf dem Flugplatz Fürth -Nürnberg vor einer
Reihe Sachverständiger, die sich anerkennend über die Neu¬
erung aussprachen.
'Württemberg , Bayern nnd Baden an der Spitze der

deutschen Answandernngsbcwcgung.
Noch immer hält die Answanderungsbewegung aus dem

Deutschen Reiche an, besonders aus Süddentschland. Im
April 1927 wanderten laut Nachrichtcnblatt der Reichsstelle
für das Auswanderungswesen aus dem Deutschen Reiche
5980 Neichsangehörige aus , davon aus Bayern rechts des
Rheins 859, aus Württemberg 610 und aus Baben 591.
Es folgen Hannover mit 540, Rheinland mit 490 Auswan¬
derern . Auch die schnelle Schließung der Vormerknngs-
listen für die Auswanderung nach Nordamerika läßt den
anhaltenden Auswanderungsdrang erkennen. Bei dieser
Gelegenheit sei an Sie unentgeltliche und bewährte Bera¬
tungsmöglichkeit durch das Deutsche Auslandsinstitut in
Stuttgart erinnert , welches nicht nur über Paßvorschriften
und Auswanderungsmöglichkeiten, klimatische, wirtschaft¬
liche und soziale Verhältnisse im Ausland , sondern auch
über die Lebensverhältnissc und Löhne der einzelnen Be¬
rufe, die die Zuverlässigkeit von Firmen und Einzelper¬
sonen, sowie die geeignetsten Reisewege und HU empfehlende

I Literatur bereitwilligst unentgeltliche Auskunft erteilt.
Das Deutsche Auslaiidsiustitut arbeitet Hand in Hand mit
den konfessionellenAnswandernngsorganisativiien nnd ist
bereit, jedem, der seine Hilse vertrauensvoll in Anspruch
nehmen will, Anschriften von Führerorganisationen im In-
nud Ausland mitzngebeii. Die weiteren Beziehungen des
Tentschcu Anslandsinstituts ermöglichen ihm auch, ver¬
loren gegangene Anschristen von anSgcwandertcn Ver¬
wandten und Bekannten ausfindig zu machen nnd damit
den gesündesten Ansivandernngsiveg unter Nutzung der per-
söiilichcn Beziehungen besonders zu pflegen.

Wiirli. Landlag
Ter Landtag geht in die Sommcrfcrieu.

Der Landtag hielt am Donnerstag seine letzte Sitzung
vor den Sommerferien ab und räumte mit den ihm noch
vorliegenden Beratungcmegcnständen ans. In 3. Lesung an¬
genommen wurde zunächst die Aendernng zum Pvlizciver-
waltnngsgesetz, die den Kreis der Gemeinden mit staatlicher
Polizei bestimmt und die Beitrüge der Gemeinden zu den
Kosten der verstaatlichten Polizei regelt. Dabei wurde ein
Antrag Scheef (Dem.) und Rath sDV.) abgelchnt, für Eß¬
lingen eine besondere Gruppe mit einem Kvpfsatz von 4,6»
Mk. zu bilden. Der Abg. Pflüger sS.j wünscht Rückgabe
der Polizei an die Gemeinde Sontheim bei Heilbronn und
der Abg. Roth (Dem.) verlangte eine schärfere Nachtkvn-
trolle durch die Polizei in Reutlingen . In der 3. Lesung
des Vertrages mit dem herzoglichen Hause vertrat der Abg.
Ulrich lS .j noch einmal in längeren Ausführungen den
Standpunkt seiner Partei . Der Vertrag wurde gegen die
Stimmen von Sozialdemokraten, Kommunisten und Demo¬
kraten bei Stimmenthaltung der Völkischen endgültig ange¬
nommen. Bei der 3. Lesung des Dritten Nachtragsetats ge¬
langten zur Annahme Anträge der Abg. Frau Planck
«Dem.) betr. Zulassung von weiblichen Gerichtsassessoren bei
Vorinnndichafts- und Jugendgerichten und betr. die Errich¬
tung einer geschlossenen Anstalt zur Heilbehandlung von
Trinkern , ferner ein Antrag der Abg. Frau Hcyd sDV.)
betr. Erhöhung der Kleinrcntnernntcrstiitziing . Der Abg.
Strahl sZtr .i begründete eine Große Anfrage ivcgen der ka¬
tastrophalen Lage der Milchwirtschaft nnd wies darauf hin,
daß der Milchpreis einen Tiefstand erreicht habe, der eine
auch nur annähernd rentable Betriebsführnng zur völligen
Unmöglichkeit mache. Auch die Abg. Dangcl lZtr .j, Her¬
mann (Ztr .j und August Müller lBB .) betonten die Not
und die stiefmütterliche Behandlung der Landwirtschaft. ES
wurde auch hervorgehoben, daß im Verhältnis zn den nie¬
drigen Schweincpreisen, die Schweinefleischpreiseder Metz¬
ger zn hoch seien nnd daß die Regierung gegen diesen Wu¬
cher Vorgehen müßte. Staatsrat Ran erklärte, daß im Jahr
1914 der Milchpreis 11,9 ^ betrug nnd daß er heute für die
Käsereien 18 ^ betrage, was eine Steigc . ung von 51 Pro¬
zent bedeute. Die Käsereien wollten jetzt nur noch 14 -s be¬
zahle», weil die Preise für die Käsere'crzeugnisse unzu¬
länglich seien. Staatsrat Ran teilte ierner mit, daß die An¬
stellung eines zweiten Molkcreisachverständigen in Aussicht
genommen sei nnd daß die verschiedenen Anträge der L.iud-
wirtnhastskammer gegenwärtig geprüft worden. Schließ¬
lich wurde der Nmnragsctat gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten und Kommunisten angenommen. Dann ging,
der Landtag in d'c Sommerferien und Präsident Körner
crhielr Ne Ermächtigung, rhn nach Bedarf, voraussichtlich
Ende Oktober, wieder einzubernfen, sowie dem früheren
Landtagspräsiöenten Kraut zu seinem 70. Geburtstag am 4.
Juli die Glückwünsche des Landtags ausznsprechen.

*

Errichtung von Landkrankeukaffen.
Bauernbund und Bürgerpartci haben im Landtag einen

dringenden Antrag gestellt: Das Staatsministerium zu er¬
suchen, dem Landtag einen Gesetzentwurf vorzulegen, der
unter Aufhebung des Art . 5 des württ . Ausführungsgesetzes
zur Reichsversicherungsordnung die Errichtung von Land¬
krankenkaffen, wie sie die Reichsversicherungsordnung Vor¬
sicht, auch in Württemberg ermöglicht.

Gebote für heiße Tage
Stehe früh auf, lüfte das Bettmerk und schließe spätestens

gegen 7 Uhr die Fenster und Läden. — Im Zimmer lasse
Wasser verdunsten in möglichst zahlreichen und flachen Ge¬
fäßen und du wirst über die angenehme Kühle erstaunt sein.
— Bei Spaziergängen trage leichte Kleidung und in praller
Sonnenhitze eine ebensolche Kopfbedeckung. — Beim Trin¬
ken vermeide Me Hast und kühle dich erst gehörig ab. Das
Durstgefühl läßt ganz bedeutend nach, wenn man einen
Schluck Wasser so lange im Munde behalt, bis er warm ge¬
worden ist. — Plötzlich kalte Bäder an heißen Sommeri nen
können den Tod zur Folge haben. Abkühlung des Körpers
und eine schnelle kalte Abreibung der Arme nni Brust ist
dringendes Erfordernis . — Am Abend nach Untergang der
Sonne öffne alle Fenster und lasse sie während der Nacht
möglichst offen. Alle übermäßig warmen Decken beim
Schlafen sind zu vermeiden. — Sei vorsichtig mit Speisen.
Unter keinen Umständen dürfen leicht verderbliche Lebens¬
mittel der Sonne ausgesetzt werden. Der jetzt unbenutzte
Zimmerofen ist für kleine Gegenstände eine vorzügliche
Kühlstätte. — Habe ein besonderes Augenmerk auf Magen
und Wohlbefinden der Säuglinge . Hitzwellen haben fast
stets größere Säuglingssterblichkeit zur Folge. Die junge
Mutter stille ihr Kind nach Möglichkeit selbst. — Gedenke
auch der Tiere in dieser heißen Jahreszeit . Vieh, ins¬
besondere Pferde und Rindvieh, aber auch die Kleintiere
aller Art der Sonne stundenlang auszusetzcn, sie womöglich
festznbinden, ist eine arge Tiergnälerei . Sorge deinen Haus¬
tieren mehrmals am Tage kür sauberes frisches Trinkwasser.



Dberkollbach , den 1. Juli 1927.

Todes - Anzeige.
Nach langem , mit Geduld ertragenem

Leiden siarb gestern Vormittag 8' /- Uhr mein
lieber Gatte , unser lieber Vater , Großvater,
Bruder und Schwager Mt

Michael HaWaiin
Goldarör .iir . M
Pie tiestrauernde Gattin:
Marzarrlhe Hoffmann

Familie Georg Renischler
Familie Ulrich Ealmbacher.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den
3. Juli nachm . 3 Uhr statt.

Altburg , den 30. Juni 1927.

Danksagung.
Allen denen , die unserer lieben Mutter

Marie Wammer
geb . Traub

während ihrer Leidenszeit Gutes
erwiesen haben , und die sie zu ihrer letzten
Ruhestätte begleitet haben , sagen wir aus die¬
sem Wege unseren herzlichen Dank.

Die Irauerrrde« Hinterbliebenen.

ÜWMM .IIWSIÜ
pkorrbelm

Spreciistunäen jetrt beopoläsplatr
(V/estl . 561 , ZeZenüber Notel ? ost .)

sBom 2. bis einschließlich 7. Juli HLltz

Jenlist LlliSrM
SyreGWhe

Ä / Oie altbekannten X D

Wrle'i tzamWaWklien
X IlkWOMil -frsiikes /

X sinä crbältlick in äen T̂ potbekcn /
T in Lalw . 8

SNr . 240
rufen Sis an
wenn Bedarf vorliegt in

! HMrvMkn , 5ri-

! sierril.Mirlittk»
ZBrMoBchneidkll
83 . OdermaLt
I Damen - u. Herrenfriseur
8 beim Adler.

MiMlilliieii
Oritrner , pbönix ) un-

<>bertrolkene <l)uslitStsgrdeit.
Oroüe ^ usvokl . Lequcmo
kotenroklunxon . kmptiebit:
kr . ticrrox , Lot» , ^ ustllbrg.
v. Reparaturen aller 8>»teme

Für Autobesitzer emp¬
fiehlt billigst sämtliche
Sorte»

MM
Mzol

Mso-Lel
fronst . Seit

^Eh. Schlottere ».

MWst
K.MeWerei
bei gröberer Anzahlung

Angebote unter G . G.
18V an die Gesch.-Stelle ds.
Blattes . .

.Wneeves - »öi»i>o u
ll,ickk. llrlrio- » kVnoiii.N«Irrw»dtULdrUi

Mm«g»»̂ Lar«̂ N0^

Gebrauchte , guterhallee»

SrhreiS-
^ G

preiswert zu verkaufen
Angebote unter D . B . 148

an die Gesch.-St . ds . Bl
erbeten.

Tnlrsireste
in verschied. Farben em¬
pfiehlt

Karl Binder , Zwinger.

BetttM»- »ad RiM -Mei »Tali».
Der Verein beteiligt sich beim

NM ;-KriMlag des AeM -Krlegei'-
Berbsades Mzoldi»Mdöerg

am kommenden Sonntag , den 3. Juli 1927 . Abmarsch
des Vereins 11.15 bei Vorstand Rcichmann , Abfahrt mit
Zug 11.54 Uhr.

Um möglichst vollzähliges Erscheinen des Vereins
wird gebeten . Der Vorstand Reich mann.

Die Heilsarmee.
Deriammlungen im Freien

morgen Sonntag , nachm . ' /,S Uhr auf dem

Marktplatz i» Talrv
und abends Hr7 Nhr

Nathansplatz in Bad Liebenzell
Der Pforzheimer Sitarrenchor wird Mitwirken-

Jedermann herzlich eingeladen l

Mzel, Plans?, Hsrnini»»!
erprobtes , erstklasiig . Fabrikat der Firma
Schiedmager , EtuttgarttfSeit 1735 imFn-
strumentenbau tätig ). Verkaufsstelle « .
Lager : CM Spambülg , Calw

Evangelische Buchhandlung
Hermannstraße — Fernspr . 189
Erstklassige Kleininstrumente wie

Lallte», Gilme«, M »d»li»eii. Geize»
ZWkk«.Me »,Zieh-«.
usw . Bequeme Teilzahlungen . Bei Barzahlung Rabatt.

SV

Evsig. Kircheiigkmeiiids LklN.
Sonntag , 3. Inii , abends 3 Uhr

im Verriirshaus:

Der Königsberger Kirchentag
Herzliche Einladung

Der Kirchengemeinderat : Dekan Zelle»

VeziM-NWlMMll Lsl« .
Der Verein wird im Laufe des Sommers eine

WMMW N'

ShßhgNR -AÄSlW
in Hailsgürte » und auf Deldgruird-

^ stiirkr » veraustaltcn.
Bcdiiiguuz:  Tute Pflege , richtige Kronenerzichung,

geeignete öoricmoahli Aller der Baum,
aulageu nicht unter 5 Fahren.

Anmeldungen wolle» bis 15. Fuii bei Herrn Ol . ,
amtsbaumwart Widmann gemacht werden.

Der Ausschuß.

L

Fahrräder
von Mk . 100.— an in großer Auswahl finden Sie im

Tahrradhans Maisel , Ealw
Fernsprecher 24S beim Rötzle.

Hellquell » Dunkel
die beliebten Münchner Exportbiers

liefert in Fässern und Flaschen frei Haus

GuftavHüttinger,Pforzheim
BiergroZhsmdlrmg und Eisfabrik Telefon 277V und 3V7V.

Wenn Sie bei Ihrem Haarbestand
einen KUeligaug oclsr SttltstonS im Vuekotuiu Kowoi -Irv»», vervsnäen Sie rar

Vsi -KUtu »»» bei IstHgsu , Haar : (7VLU7H
krennesselkaarttoktor ick kl . Llk. l .SO. mittl . kl . 5l!c. 3.—.

«r. kl . kk . 5 - .
Lei trocksoem knarr

krsooesselkaariatt kt. kt. kik. 2.—. mittl . kt- Ktlc. 8.80.
irr. kl . Îk- 7.— mit Lobuppen- unä Laarpomaäe
tNaolsol 30 «r 14k. 1.50, 60 «r LIK. 3.—.

Lei stark schuppigem , drilchlgem krurrr llampker-
sciiappeucvasser dir. 7, mit oäer obns kett , lcl- kl.
KIlc. 5.—, mittl . kl . 14k-8.—. Lorlo u. kaolrunx extra.

ök!amp «dnh»du »uideliilllüllllg tutmln. lZIMtze iriiM .s

Georg SchneiderH Sohn, t.ttLLP.'LL'.' Stuttgart,
lirmnssiumstraös 21a. I. Ztoek. kornrut 23512.

IktkrvskoplovI »« kaarprllkuog . Leratun «. Leäisnanq ' unä Vertraut von 9 dis 12 uuä
3 bis 6. Lamstags von S dis 6 vdr . Sonotass «eseklossen.

llios » » 8owiiter -Illes » e!
Lin besonderer Verbaut ! ^ ussergevvöbnlick billige 5ommerwaren!

Diese auts sortztüItiAste vorbereitete VersnstsItuoK bietet io allen ^ bteiluogeo eine KieseotüUe <ter scboasteo
^Vsreo der ttörbstlersturrA ao Orrslrtüt uo6 bivrAsten Preisen . Die 5onnner -?1esse ist tirr uns ein Keklarne -Verkant,

lür unsere « uu0eu l ! 1e MastiKste Linlcautr Oeletzenbeit!

kür aie ltleiaea:
U. s .: lisrussel , äckittscbsukel, kntkb-
babn , Tuckerduöe, Lisbuöe, suberäem

grosse Tierschau!

Lebens verte Innen - Dekoration ?
» di otto:

sspsniscties klütentest!
Desi^ltigen äie unsere ^ uslsßen

k>ul kxtrstiscben
unä äie äcksutenster!



Stadtgemrinde Calw.
In der hiesigen Stadt befinden sich

28S Minimax-Harrdfeuerlöjcher
die der Mgmeinheit nützlich gemacht werden sollen. Die
Besitzer der Minimaxlöscher werden deshalb dringend ge¬
beten , zur Unterstützung der Feuerwehr ihre Minimax-
Handseuerlöscher im BrandsaUe zur Verfügung zu stellen.
Jedes Gebäude , in dem sich Minimax -Apparate befinden,
wurde von der Herstellerfirma durch Anbringung eines
Minimax -Stationsschilde » kenntlich gemacht , damit alle
Einwohner davon unterrichtet sind, wo sich Minimax -Löscher
befinden , um diese im Brandsalle holen und einsetzen zu
können.

Bemerkt wird , daß die Minimax -Gesellschast alle bei
Bränden verbrauchten Füllungen kostenlos ersetzt.

Calw , den 1. Juli IS27
Stadtschultheißenamr : Gähner.

lMiirmt IlirM

M - llMerie
will z . lll » bl ! s . lull Ml

Sonntag , den 3. ffuli
von 8—10  Obr abends

^ittwocb , den 6. ffuli
von 8—10  Obr abends mit Vanr

Freitag , den 8. ffuli
von 8—10  llkr abends mit Tonr

Hiera ladet köliicbst ein
die Kurverwaltung.

ahrräder

Kaufen Sie  vorteilhaft bei
mech. MWtle

bei der Post.

Hausfrauen merkt auf!
Am schönsten und billigsten wird ihre Wäsche

wieder hergerichtet in der

Waschanstalt Rexer<LDennig
Badstrabe 360 — Telefon 237

Jeder Kragen nur 10 Psg . 1 Pf . Wäsch«
gewaschen n. genmngt SS Psg ., gawaschen

und getrocknet 2V Pfennig.

Jeder Posten wird für sich gewaschen.
Abholen und Zustellen kostenlos.

Verestsktserötivims
uns -LmpkoMung.

Einer verehrt . Einwohnerschaft von Ealw u.
Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich

hier in meinem elterlichen Hause,

Nelrsersarse SSt ein keim
Herren »vsinea

NskseseüSN
eröffnet habe.

Gestützt auf meine Tätigkeit in ersten Beklei¬
dungs -Geschäften bin ich in der Lage , selbst
den verwöhntesten Ansprüchen Hu genügen.
Mein Geschästsgrundsatz:

Qualitätsarbeit ; Mäßige Preise
Garantie für tadellosen Sitz!

Um geneigten Zuspruch bittet

Narva Srvaeawalil.
LeitmeSüer

KainineriNLisik

Kornert
8 » m » t » K, 9. 1927
»Kenels 8 .15 Iffkr , ln » kests « » l

der
8pokr «r »ek «a Nükeren Usn ^elssekale

L » lv

2 ur ^ utkükrung gelangen:

1 . Lcracerto z ^ osso Op . 6 , 12,
OorvIIi;

2 . Koarert in ^ - moU Für Violine
nrit Orekester , 8 . Lack;

3 . Konrerl in O - inoII kür Klavier

nük Orckester , 1 . 8 . Lack;

4 . Ooncerto xrosso Op . 6 , ^kr. 6»

6 . k . Nänäek_
NusUreUseSe Leitung l krltn 8cbroeder,

Kerlsruke.
^uskübrende r krl . 8uso l .oeb , pkorrlratu»

(Klevier ) ; Veit - 8ebr » eder , Ksrlsrube
(Violine ) ; « ln K»mu »erorci >est «r aus
pkorilseliuer iüuaiilllekiiskern.

(In den „coneertin !" der beiden Loucerti
«rrossl r Vloi . 1 und II und V.'eeilo r krl.
Lretel 8oininer , LnrI l .. Leolrer n. Itlcbnrd
Keller , Î korrbeiin ).

Oer Lecbstein -Konrertllüget ist aus dem l. sger
von Hebel , k'ianokau 's, ? 1orrkeim.

Lintrittskarten ru däk. 2.— und kdk. 1.— sind ru
baden in der Oucbbandlung von k'r . HLussier.

Neu - Eröffnung

I . Odermatt

Herren -u.Damen-
Frisrer -Salons

beim Hotel „Adler" Bahnhofstr.
Calw

Modernste Ausstattung
Erstklassige Bedienung

ev » L « o 1. 1818

rxi » « Lss - oiri » sr

vLv78cm . anv-

ankkiira
Ors » » k» kr 1 n » r 5 kl » 5 /, r » zs«

Henrelsuia . . 32 600 Tonnen
^ «xuitsui » . . . 47080 „
Lereu ^ erle . . 82000 „

8 ek » eI 1»1«r V ! « u «1  äsr IVolt
Xuskvntt und pabrscbeiav:

Larl 8ckanketkorKer
c ^ ll.1V, Untere klsrlltstr . 84

tzl

1'/- toriuiger

fabrikneu , fahrsertig , mit allem Zubehör
zum Konkurrenzpreis von 4800 sofort lieferbar.

Aulohs»; KllisW. Laiersbrosn

r
44

ZW«»d»Seid; 8W!

Eise heilere AoielerroheilI»l>Adle»
Este Raoöser-Grotesk
Este stftste Geschichtea»;
hem«» «» Oesterreich!!

l

W

Nächsten
Montag
Lmnvei>
saAktülmz.

oerest Ssli».'
Sonntag 4.30 pünktlich in
der Kirche. Montag Sing¬
stunde . Rh.

Alihcngstett.
Leinöl

sämtliche

SeNarbeil
» strichfertig

rLsr-olisem
MHlliislitz

in Flaschen

MoWiM
empfiehlt billigst
Earl Errailk.

Die NeuwasHerei

kköaix
wascht und bügelt

KraZSN
Nsnscketten

Ckemi8etten unä
Oderkemäen

ivie ^leu
Annahmestelle:

Gefchw. Stangee
Obere Marktftratze 23.

NwSSkMÄ
ttlr Haar« und tisardodea

ist vr . Ltlle's eckte«

SNNNMÄdütikMÜSk.
N « »« c » t »v,
Kpotk ^ r« ldobeneeU.

»kc>r« r»ri >.v rkcxL
sivirs ^ Li

Ls ist r » dvkrwat , äaü
vir vlotrt var vvItdGkLvoto
Llüxsl , soväsra »uak ? tLlünos
Lüvvrsckrs <1vv. Oröüvo dauvu.
vsr krsis ist Siessm OrVÜ«ii-
rultchrsokisä sutsprseksvä dsi
äva kisillsrsn KoävUsu ssdr
wLüix . Ls lodnt siod äesdald,
sis ru kLakvQo«isr su wivtsn.

kkügei - IHauos
Haririoniiun

! Cafe -Restaurant AdamHirsau

Sonntag Nachmittag

Tanz--Tee
abends

Konzert mit Tanz

Sonntag , den S. Juli 1027
BersMMtmg dttBriestlmbellzüchterint

Gasthaus zum„Lamm"in Alllmrg.
Tagesordnung:

Iungflug usw . Beginn 3 Uhr . Verkauf van Jungtieren.

1887/1827
Alle hier wohnhafte » Altersgenossen treffen sich

zum Zweck der

MWiiMkl -Wr
am nächsten DiencLag , d. S. Juli , abends ' /?9 Uhr

im Hotel „Adler".

Zi»« tlste«k dsrv»iseks«l« il!el!
Für die allein richtige Pflege der Böden
wie Parkett , Linoleum , Pitchpiuc , gebeizte
Böden , des. ölfarbgestrichene Wände und
Türen , lackierten , polierten und gebeizten
Möbeln gibt es Nahrung und Haltbarkeit,
sowie lange Lebensdauer und den Natur¬
hochglanz wieder.

Zimmerfreude —
ist ein erstklassiges Reinigungsmittel , durch
welches das Auswaschen mit Wasser weg-
sällt , indem Zimmersreude spant , reinigt und
wachst zu gleicher Zeit.

Zimmerfreude
spart Ihnen nicht nur an der Zeit , sondern
auch 100"/. an Geld , darum verwenden Sir
nur noch in Ihrem Haushalt , Laden und
Büros dieses Universalmittcl und Sie sind
eine der Zeit folgende glückliche Hausfrau.

Gottlob Fr. Benz
Lhem. Fabrik Stuttgart.

Nieberlage bei meinem General - Dertreter:

ho»; Rrxer, EoUo. Lednhrche M.

Nerskxeselrt
Lk»er »1» KH»!1ek kiUiz .kr « i»« n!

amen - llüte
unsere H » u p t s e I, I » z e r «
1.90 2.50 3.S0 4.90

SeüMktek SMüivi.
LkorLÜsin » V/eskl . 28
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